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'Amtlicher Weil ,
« eine Königliche Hoheit der Grohherzog

habe« unter'm 6. Juli l. I . gnädigst geruht , dem Ober-
postdirektions- Sekretär Karl Friedrich Theodor Thien
in Liegnitz eine Bnreaubeamten -Stelle 1 . Klasse bei der
Kaiserlichen Oberpostdirektion Konstanz zu übertragen .

Aicht-UmLttcher Weil .
Deutschland .

Berlin, 10. Juli. (Telegramm .) Der König von Grie¬
chenland geht von hier nach Kopenhagen und sodann nach
Petersburg.

Zu dem Regulativ vom 23 . Dezember v . I . , betreffend
die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen
Zwecken, hat der Bundesrath die nachfolgenden Beschlüsse
gefaßt :

I . In der Sitzung vom IS. Juni d . I . : 1) den Fabrikanten
von Bleiweiß und Bleizucker kann bis zum 1 . Juli d . I . die
Steuervergütung für den zur Bleiweiß- beziehungsweiseBlri -
zucker-Fabrikation verwendeten Branntwein auch dann gewährt
werden, wenn dieselben die Denaturation desselben mit Kampher
in Gemäßheit der bis zum 1 . Januar i>. I . gütigen Vorschriften
Nachweisen ; 2) den Fabrikanten von Bleiweiß und essigsaurxn
Salzen (Blcizucker rc.) ist die Steuervergütung für den zur Her¬
stellung derselben verwendeten Branntwein auch nach Vermischung
desselben mit 0,025 Proz . Thieröl zu gewähren ; 3) von der Vor¬
schrift, den Branntwein in Gebinden mit eichamtlich eingebrann¬
ter Angabe des Taragewichts zur Denaturirung zu stellen (§ 7
des Regulativs ) , kann bei Essigfabrikanten , falls dieselben voll¬
ständig gefüllte Fässer vorführen, bis auf Weiteres abgesehen
werden ; 4) bei der Denaturirung von Branntwein zur Essig-
fabrikatio» kann für die vorgeschriebene Verdünnung des Brannt¬
wein- mit Wasser und Essig an Stelle des Wassers auch Bier
«der Hefenwaffer zngtlaffe» werden.

II . In der Sitzung vom 26 . Juni d . I . : 1) bei der vor¬
schriftsmäßigen Vermischung des zur Essigfabrikation zu verwen¬
denden Branntweins mit Wasser kann auf Antrag die in dem
vorgeführten Branntwein bereits enthaltene Waffermenge auf
die zur Vermischung zu verwendende Waffermenge in Anrech¬
nung gebracht werden ; 2) findet hiernach ein Wasserzusatz überall
nicht statt» well der vorgeführte Branntwein bereits die erforder¬
liche Waffermenge enthält, so ist dies in Spalte 21 des Formu¬
lar - v 2 des Regulativs zu vermerken . Enthält dagegen der
vorgeführte Branntwein die erforderliche Waffermenge nicht , so
ist in Spalte 21 des Formulars 0 2 die volle dem anzuwenden¬
den Prozentsätze entsprechende Waffermenge anzüschreiben , und
in Spalte 16 unter der Linie die in dem Branntwein befindliche
Waffermenge, sowie in Spalte 18 diejenige Waffermenge eiuzu-
tragen , welche sich durch Abzug dex Menge des im Branntwein
vorhandenen Wassers (Spalte 16) von der erforderlichen Ge-
sammtwaffermenge (Spalte 21) ergibt. Ein Litcrbruch ist hierbei
als volle - Liter zu rechnen .

Berlin, 10. Juli. Der Orden der Barmherzigen Brü¬
der in Schlesien, der dort eine größere Anzahl von Kran¬
kenhäusern in musterhafter Weise leitet, hatte sich, wie in

den neulich «« Verhandlungen im preußischen Abgeordne¬
tenhaus hervorgehoben wurde, von Anfang an den aus
dem Klostergesetz hergeleiteten Anforderungen des Staates
genügt und hatte schon in früheren Zeiten deßwegen mehr¬
fache Anfechtungen erdulden müssen . Diese Anfechtungen
verstärkten sich , seitdem der Kultusminister in einer der
letzten Sitzungen des Abgeordnetenhauses das Verhalten
des Ordens rühmend erwähnt hatte. Gegenwärtig ver¬
öffentlicht nun der Ordensprovinzial Petrus Woiwode in
Breslau eine Erklärung, aus welcher hersorgeht , daß er
sich auf ein ihm von Rom zugegangenes tolerari posss
exespt» regulär! äiseiplino . berufen kann , und daß er in
Uebereinstimmung mit seinem Ordensgeneral in Rom wie
mit dem Fürstbischof Förster gehandelt hat . Dagegen
schrieb nun die „ Germania " :

„ Leider müssen wir gestehen, daß die Haltung der Barmherzi¬
gen Brüder in dem kirchenpolltischen Kampfe wiederholt zu be¬
rechtigten Klagen Anlaß gegeben hat, und daß ihnen der Bor¬
wurf staatskatholischer Liebedienerei nicht erspart werden kann. . . .
Der Kultusminister erklärte am 24. Juni im Abgeordnetenhause,
daß die Barmherzigen Brüder „ vom ersten Augenblicke des Ge¬
setzes an ohne allen Anstand " sich gefügt haben. Er hat Recht.
Es liegen uns Aktenstücke aus den Jahren 1875 und 1876 vor,
aus welchen hervvrgeht, daß schon damals die Anzeige bei Ver¬
setzungen und behufs Aufnahme von Novizen gemacht wurde.
Man ist also ohne Weiteres den Gesetzen nachgekommen und
hat es nicht einmal für nothwendig gehalten, bei der Vorgesetzten
Behörde Raths zu erholen . Darin liegt eine schwere Verfehlung ,
die jedenfalls nicht ohne Einfluß auf die späteren Entschließun¬
gen des Generals blieb , der sich scheute, Plötzlich zu sistiren und
rundweg zu verbieten, was der Orden bisher ohne Autorisation
gethan. Warum hat man erst 1877 angefragt , warum erst 1877
das Gesetz vom 31 . Mai 1875 nach Rom geschickt ? Wir wissen,
warum ; damals wurde die sonderbare Praxis ruchbar ; man
mußte Deckung suchen und fand sie bei dem General , der auf die
Instruktionen angewiesen war. die ihm von Breslau kamen. So
scheint uns die Sache zu liegen ; im klebrigen wünschen wir , daß
die Angelegenheit von kirchlicher Seite einer Prüfung unterzogen
und deren Ergebniß bekannt gegeben wird ; das wird zur Klä¬
rung ohne Zweifel mehr beittagen , als die öffentliche Polemik."

Die „ Köln. Ztg. " bemerkt dazu : Wir hoffen, daß dem
Volke endlich doch hinsichtlich solcher Angriffe die Augen
anfgehen werden.
. Kiel , 8. Juli . (Kiel. Ztg .) Der Stapellauf der Pauzerkor-
vette „ 6 . " wird am 28 . d . M . stattfinden. Dieselbe ist ein
Schwesterschiff von „Bayern "

, „Sachsen" und „Württemberg "
und hat genau wie diese Pauzerkorvetten ein Deplacement von
7400 Tonnen und 5600 indizirte Pferdekräfte. Sie wird auch
wie die ebrngenannten Schiffe eine Besatzung von 318 Man «
haben.

EmS , 10. Juli. (Telegramm.) Der Kaiser ist heute
Nachmittag nach Koblenz abgereist .

München , 11 . Juli. (Telegramm.) Heute um 11 Uhr vollzog
der zntweilige Vertreter des Ministers des Innern , StaatSrath
v . Dillis , im Beisein der Minister v . Crailsheim und Riedel,
der beiden Bürgermeister rc. hie feierliche Eröffnung,dgr anläß-
läßlich des 4. deutschen Brauertages im Glaspaläste veranstal¬
teten Spezialausstellung der gesammten Brauindustrie . Die Zahl
der Aussteller beträgt über 400 , die Zahl der Theilnehmer an

dem Brauertag bis jetzt mehr als 1200 aus allen Thellen
Deutschlands und dem Anslande.

Oesterreichische Monarchie .
Wien» 10 . Juli. Das „ Reichs-Gesetzblatt " publizirt

de« österreichisch - deutschen Legalisirungsvertrag . Es be¬
dürfen hiernach Urkunden , welche von Civil - oder Militär¬
gerichten in Strafsachen sowie in streitigen und nicht strei¬
tigen Angelegenheiten ausgestellt werden, sobald sie mit
dem Amtssiegel vvchchen, keiner Beglaubigung . Dagegen
müssen die Urkunden der Notare, Gerichtsvollzieher, Stan¬
desbeamten und Hypothekenbewahrer gerichtlich (d. h . durch
Unterschrift und Amtssiegel des betreffenden Gerichts) be -

laubigt sein, ebenso mit einer speziellen Bescheinigung,
aß der Aussteller des Auszugs zur Erthxilung desselben

berechtigt sei . Urkunden der obersten Verwaltungsbehör¬
den erscheinen durch deren Amtsfieael vollbeglaubigt , nur
betreffs der Reiselegitimationen bleiben die bisherigen Vor¬
schriften aufrecht. Der Legalisirungsvertrag kann jederzeit
gekündigt werden und bleibt dann noch 3 Monate nach der
Kündigung in Kraft.

Wien, 11 . Juli. (D . M. Bl.) Von Petersburg aus
sind die Vertreter Rußlands im Auslande zu der offi¬
ziellen Erklärung autorisirt worden , daß Fürst Lobauoff
das Anerbieten , mit England zusammen eine Exekution
der Konferenzbeschlüsse zu vollziehen , bei Lord Granville
ohne jeden direkten Auftrag anregte . — Aus Konstanti¬
nopel wird gemeldet, daß die Ersetzung Osman Pascha 's
durch Hussein Huschni als Kriegsminister bei den Ver¬
tretern der Großmächte großes Aussehen erregte , da Hussein
Huschni, der eifrigste Anhänger der aufständischen albane - >
fischen Liga , auf Audrängen der Großmächte von seinem
Gouverneursposten in Skutari entfernt wurde.

Brün « , 10 . Juli . (Telegramm .) Der Statthalter Ritter
v . Kallina ist heute Morgen jn Folge eines Schlaganfalles ge¬
storben.

Prag, 10. Juli. (Telegramm.) Der Landtag berieth in
seiner heutigen Sitzung den Bericht der Sprachenverord - ,
nungs-Kommission und lehnte bei namentlicher Abstimmung
mit 125 gegen gi Stimmen (Czechen und Baron Kotz)
den Minontätsantrag , über die bezüglichen Petitionen zur
Tagesordnung überzugehen, ab und nahm den Majoritäts¬
antrag an, wodurch die Petitionen an die Regierung mit
der Aufforderung geleitet werden, denselben ernste Auf¬
merksamkeiten zuzuwenden und Abhilfe zu schaffen .

Pefth , 10 . Juli . (Telegramm .) Der Gerichtshof verurthcilte
heute den Duellanten Baron Majthenyi, Mitglied des Ober¬
hauses , zu sechs Wochen und den Abgeordneten Verhovay zu
vierzehn Tagen Gefängniß.

Schweiz .
Bern , 7 . Juli. Ueber die Lage des Gottkardunter-

nehmens hat die Direktion der Gotthardbahn oer Gene¬
ralversammlung vom 30. Juni im Wesentlichen folgenden
Bericht erstattet :

Wie in vielen anderen Tunnel- kommen im großen Gotthard -
tunuel Partien vor, wo der Fels nicht standfest ist und das Ge¬
birge einen starken Druck ausübt . Zwei solcher Druckpartien auf
der Südseite des Tunnels sind ohne irgend welchen Anstand
durch Anwendung stärkeren Mauerwerkes bewältigt worden.

L71. Oh «e Familie .
Bo» Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung au- dem Hauptblatt Nr . 163 .)

Arthur legt mir eine Nummer der „TimeS" auf den Arbeits¬
lisch. fragt mich, ob ich dieselbe schon gelesen habe , und weist auf
« eine verneinende Antwort mit dem Finger auf folgende Mit¬
theilung Ms Wien :

»Sir werden binnen Kurzem Gelegenheit haben , Mattia zu
»hören, da derselbe unS trotz des geradezu wunderbaren Erfolges ,
»welchen er hier erzielte » leider jetzt schon verlassen muß , um
»Verpflichtungennachzukommen , denen er sich nicht entziehen kann
»und die ihn in brr nächst« Zeit nach England rufen . Ich habe
»Ihnen schon Wer seine Konzerte berichtet , die sowohl durch die
»Kraft mrd Eigenartigkeit des Spielers , wie durch die Begabung
»des Komponisten das lebhafteste Aussehen erregt haben. Mattia
»ist, um Alles in ein Wort zusammen zu fassen, der Chopin der
»Beige ."

Ich bedarf dieses Artikels nicht, um zu wissen, daß der Stta -
tenmnfikant, mein Gefährte und Zögling , ein großer Künstler ge¬
worden ist ; denn ich habe Mattia aufwachsen und sich entwickeln
sehen , der . wenn er im Griechischen und Lateinischen auch nur
arringe , dafür unter Anleitung der Lehrer, welche meine Mutter
ihm hielt, so reißende Fortschritte in der Musik machte , daß sich
leicht errathcn ließ . Espinaffous ' . des Barbier -Musikers von
Mende Weissagung werde sich glänzend verwirklichen . Nichts¬
destoweniger erfüllt dieser Bericht MS Wien mich mit stolzer
Freude , als hätte auch ich Theil au de» Beifallsbezeugungen ,deren Wiederhol! derselbe ist. — Aber verhält es sich denn
nicht so ? — ist Mattia nicht mein zweite - Ich , mein Genosse ,Fremd und Bruder ? Seine Triumphe sind die meiniaen. wie
sein Glück das meine ist.

Ein Diener überbringt mir ei« Telegramm :
„Die kürzeste Ueherfahrt mag es sein ; keioenfalls ist es die

„ angenehmste , wenn es überhaupt eine solche gibt. Wir dem
„auch sei, ich bin so krank gewesen, daß ich erst in Red -Hill die
„nöthigen Kräfte finde , dich von unserer Ankunft zu beuachrich -
„ tigen. Christin« , die ich auf her Durchreise durch Pari - mitge¬
nommen habe, und ich, kommen um vier Uhr zehn Minuten in
„Chegford an ; schicke unS einen Wage» hahi».

Mattia .
"

Als ich Cristina 's Namen las . sah ich Arthur au, der indessen
die Augen abwandte und erst wieder anffah. nachdem ich zu Ende
gelesen hatte.

„Ich möchte selbst nach Chegford fahren und will den Landauer
anspannrn lassen, " bemerkte er.

„DaS ist rin vortrefflicher Einfall ; auf diese Weise sitzest du
Christin« während der Rückfahrt gegenüber, " entgegnete ich
lächelnd , worauf er eilig hinMSgürg.

„ Wie du stehst," wandte ich mich nunmehr an meine Mutter ,
„verbirgt Arthur seinen Eifer nicht, das ist bedeutung- voll."

„ Höchst bedeutungsvoll. "
Da mir ein Schatten von Unzufriedenheit in dem Tone dieser

Worte zu liegen schien, stand ich auf , setzte » ich neben sie, küßte
ihr beide Hände und sagte auf Französisch . der Sprache , deren
ich mich immer bediente, wenn ich zärtlich , als kleine- Kind zu
ihr reden wollte : „ Liebes Mütterchen ! Du mußt dich nicht grä¬
men , weil Arthur Christin» liebt ; das wird ihn zwar hindern,
eine paffende Verbindung cinzngehen , da eine solche in der Mei¬
nung der Well nur diejenige ist , welche die Geburt mit dem
Reichthum vereint . aber siehst du denn nicht an mir , daß man
durch die Frau , die man liebt, glücklich , sehr glücklich, so glück¬
lich wie nur möglich werden kann ; auch wenn sie weder reich ,
noch von vornehmer Geburt ist, und liegt Arthur ' s Glück dir

nicht zunächst am Herzen ? Willst du die Nachgiebigkeit, welche
du mir gegenüber an den Tag gelegt , weil du dem Kinde nicht -
ahschlagen kannst , das du dreizehn Jahre lang beweint hast, nicht
auch gegen deinen andern Sohn üben , gütiger gegen den einen
Bruder sein, als gegen den andern ? "

„Du gutes Kind, du guter Bruder ! " entgegnete sie , indem sie
mir mit der Hand über die Stirn fuhr und mich küßte, „welche
Fülle von Liebe birgt dein Herz !"

„Das kommt , weil ich früher gedarbt habe ; aber jetzt handelt
eS sich nicht um mich, sondern um Arthur. Sag ' mir nur , wo
er eine bessere Frau finden kann , als Christin » ? Ist sie nicht
ein wahres Wunder von italienischer Schönheit und durch die Er¬
ziehung, welche sie genossen hat, seit wir sie aus Lucca holten,vollkommen befähigt, ihren Platz, und zwar einen hervorragende«
Platz auch in der anspruchvollsten Gesellschaft einzunehmen ?"

„Du siehst in Christin« nur die Schwester Deines Freundes
Mattia .

"

„Das ist richtig , ja , ich gestehe ohne Umschweife, daß ich eine
Heirath , durch die Mattia in unsere Familie cingeführt wird, von
ganzem Herzen wünsche.

"

„Hat Arthur mit dir über diese Angelegenheit gesprochen ?"

„Ja , ließe Mutter, " sagte ich lächelnd , „ er hat sich an mich ,
als an das Haupt der Familie gewandt. "

„Und das Haupt der Familie? . . .
'

„ . . . Hat ihm seinen Beistand zugesagt .
"

»Da ist deine Frau, " unterbrach meine Mutter mich, „wir wol¬
len später weiter von Arthur reden .

"

Meine Frau ! Ihr habt schon errathen . und ich brauchte es
eigentlich gar nicht zu sagen, daß es das kleine Mädchen mit den
verwunderten Augen, den sprechenden Zügen ist, das Ihr schon
lan,e kennt ; die kleine, leichte , feine, elfenhafte Ufa. Sic ist nicht
mehr stumm, aber die Feinheit und Amnuth , welche ihrer Schön -



Gegenwärtig bleiben auf Nordseite 7,5 Kilometer , wo .erst der
Richtstollen besteht, und 2,S Kilometer vom Mordportale noch ge¬
fährliche Druckpartien zu überwinden. Jene erstreckt sich auf 2V
Meter Länge und bietet nach, dem Urtheil des Oberingenicurs
keine speziellen Schwierigkeiten. Schwieriger sind die Verhält¬
nisse an der zweiten Stelle , dir unter der Ebene von Andrrmatt
liegt, wo das zerfetzte Gestein einen ungewöhnlich starken Druck
allsübt . Die von dem Unternehmer aufgeführte Gewölbcmauer
mit cingezogenem Sohlengcwölbe wurde zerstört. Das gleiche
Schicksal hatten vier von dem Unternehmer 1879 neu rekonstruirte
Mauerringe » wogegen ei» fünfter Ring blos beschädigt wurde.
Ucber- die Frage , ob die von der Bauleitung vorgeschriebene
Mauerstärke oder das vom Unternehmer eingeschlagcne Betriebs -
Verfahren Ursache dieser wiederholten Zerstörung war , waltet
gegenwärtig Prozeß . ^

Inzwischen wird die zerstörte Mauerung unter direkter Leitung
der Gesellschaftsorgane von beiden Endpunkten aus neu erstellt .
Die bis jetzt neu ausgeführten Strecken von 41,Meter Länge
zeigen keine Spur von Beschädigung oder Bewegung ; noch aus¬
zuführen bleiben 22 beziehungsweise 30 Meter , wenn nämlich
jener fünfte Ring auch ausgewechselt werden muß , dessen Haft¬
barkeit dir Bauleitung bezweifelt . Letztere ist der festen Urbrr-
zeugung, daß die Druckpartie überwunden werden wird . Die seit
mehreren Monaten in Ausführung stehende Mauerung besteht in
reiner Quadratmauerung , während dir zerstörten und der einst¬
weilen behufs Beobachtung noch bleibende fünfte Ring nur in
Plattenmauerwerk erstellt waren . „Sollte, " so sagt der Bericht,
„übrigens auch die jetzige Mauerung gegm alles Erwarten wie¬
der Beschädigungen erleiden , so würde es der Technik nicht an
weitern Hilfsmitteln fehlen , des Druckes Herr zu werden .

"

Italien .
Rom, 10. Juli . (Telegramm .) Nach Erklärungen Cairoli 's

anläßlich der Mahlsteuer -Vorlage nahm die Kammer mit
269 gegen 128 Stimmen eine Tagesordnung an , welche
lautet : Die Kammer nimmt Akt von den Erklärungen
des Ministeriums und geht in die Spialberathuna der
Vorlage ein.

Frankreich.
Paris , 10. Juli . (Telegramm .) Die Kammer der De¬

putaten hat den gestern vom Senate votirten Amnestie¬
entwurf angenommen . — Die für die Vorberathung des
Dufaure'schen Antrags über das Vereinsrecht , gewählte
Kommission ist in ihrer Mehrheit dem Anträge geneigt.

Paris , 10. Juli . (Fft . Ztg.) Die „ Republique fran-
tzäise schreibt :

Alles in Allem schließt der Senat nur solche Verbrecher aus ,
welche des Mords und der Brandstiftung angeklagt sind, unter
folgenden Bedingungen : daß sie kontradiktorisch verurtheilt, daß
sie zuui Tod oder lebenslänglicher Gefängnißstrafe verurtheilt,
daß sie bis zum 9 . Juli , der aber erst gestern um Mitternacht

' zu Ende gegangen sei , noch keinen Gnadenakt erfuhren, der ihre
Strafe zur Verbannung , M einfacherem G 'efängniß oder zur
Deportation verringerte. Das Blatt glaubt , wahrscheinlich er¬
fülle kein einziger Verurtheilter alle diese Bedingungen des Aus¬
schlusses und hofft , die Kammer werde das Votum des Senats ,
welches gleichbedeutend mit der ganzen Amnestie sei , genehmigen .

Gestern Vormittag
' wurde die hier von ihren Renten

lebende ' Wittwe des verstorbenen Schriftstellers Moritz
Heß aus politischen Rücksichten polizeilich ansgewiesen ;
man gab ihr blos zwei Stunden Zeit und sie mußte gll
ihr Hausgeräthe im Stich lassen. Mehrere Deutsche
wurden bei Tagesanbruch aus ihren Betten geholt ; sie
erfahren das gleiche Schicksal. Unter denselben befindet
sich ein Hr . Umbarch.

Paris, 11
'
. Juli . (Telegramm .) - Das „Journal officiel"

veröffentlicht eilt Dekret vom 10. Juli , wonach allen wegen
des Aufstandes von - 1870/71 und wegen der späteren auf¬
ständischen Bewegungen Verurtheilten die Strafen voll¬
ständig erlassen werden.

§ Großbritannien .
London , 1(>.<rJuli . (Telegramm .) In der gestrigen

Abendsitzung des Unterhauses wurde Roundell 's Antrag
auf Abschaffung jedes Testeides in den Ünivrrsitäten nach
mehrstündiger Diskussion zurückgezogen , nachdem Glad¬

stone crkärt hatte, die Regierung habe noch keine Zeit gc-
haht, diesen Gegenstand zu erwägen .

js( . Der Marquis von Lansdowne , der im Ministerium
den Posten des Unterstaalssekretärs für Indien bekleidet ,
hat seine Demission gegeben. Den Grund seines Rück¬
tritts bildet der Umstand, daß der edle Lord sich mit der
Politik des ministeriellen Gesetzentwurfes, welcher die Aus¬
weisung von Pächtern in Irland wegen rückständiger Pacht
von dem Urtheil der Grafschaftsrichter abhängig macht ,
sofern dies angerufen wird , nicht befreunden konnte . In
seinem an den Premier gerichteten Abschiedsgesuche er¬
klärte der Marquis , daß er nicht im Stande sein würde ,die Vorlage im Oberhause zu unterstützen , da er als Be¬
sitzer großer Güter in Irland durch die Maßregel selber
eng berührt werde .

Das britische Handclsamt hat dem Kapitän der deutschen Barke
„ Norma " , Hrn . H. Bernecker , in Anerkennung der von chm der
schiffbrüchigen Mannschaft der Brigg „ No Name" aus Liverpool,
die am 14. Mai auf offenem Meere scheiterte - bewiesene Güte
einen silbernen Pokal zum Geschenk gemacht .

Greenwich, 11 . Juli . (Telegramm .) Bei dem gestrigen
Jahresbaukett des Lobdenclubs sprach der französische
Botschafter Challeqiel -Lacour die Erwartung aus , es
werde England und Frankreich gelingen , zwischen allen
Jntressen die ausgleichende Vermittlung zu finden. —
Lesseps zeigte an , die Ausführung des Panama- Kanals
erscheine gesichert . Dem Unternehmen sei amerikanisches
Kapital beigetreten. Die Vollendung des Kanals inner¬
halb sieben Jahren sei zu erwarten .

Rußland .
St . Petersburg , 10 . Juli . (Telegramm .) Der „ Re¬

gierungsbote " veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung ,
wodurch die zollfreie Einfuhr von Gußeisen und Eisen
aus dem Auslande aufgehoben und der Zolltarif für
Eisen, Stahl- und andere Metallfabrikate und Maschinen
abgeändert wird .

Rumänien .
Bukarest , 10. Juli . Ministerpräsident Bratiano ist

gestern Abend von Piteschti hier eingetroffen und reist
übermorgen nach der Moldau. Mitilineo , Direktor im
Ministerium des Aeußern , begibt sich übermorgen als be¬
vollmächtigter Minister nach Brüssel . — Alle Gerüchte
über eine Reise des Fürsten nach Czernowitz oder an
die europäischen Höfe sind unbegründet. Der Fürst be¬
absichtigt blos, sich nach Sigmaringen zu seinem erkrank¬
ten Vater zu begeben ; die Fürstin wird ein auslän¬
disches Bad besuchen .

Türkei .
Z Der „Daily Telegraph" läßt sich aus Konstan¬

tinopel vom 9 . d. telegraphiren :
Es verlautet , der Minister des Aeußern habe Montenegro

eine Geldentschädigung angeboren, falls es alle seine Gebiets -
ansprüche aufgeben wolle . In ministeriellen Kreisen gewinnt
heute das Gerücht an Stärke , daß die Ernennung eines neuen
Premiers nahe bevorstehend sei. Es kann darüber kein Zweifel
herrschen , daß gewisse Veränderungen im Palast unter Erwägung
sind . Die Wahl Safvet Pascha 's wird für sehr wahrscheinlich
gehalten. Eine amtliche Ankündigung ist bis jetzt noch nicht er¬
folgt, da Freitags die Pforte geschloffen ist . i

Ich erfahre, daß am Dienstag bei der kaiserl . Geschützfabrik !
vom Kriegsdepartement der Befehl einging, so schleunig wie !
möglich 150,000 Ladungen für sechspfündige Feldkanonen zu /
liefern . Man glaubt, , daß zur Ausführung dieser Bestellung .
zwei bis drei Monate erforderlich sein werden . !

Der „Pall Mall Gazette " wird aus Konstantinopel
via Athen unter' m 7 . d . telegraphirt : !

Obgleich die Absicht der Türkei, den Beschlüssen der Berliner
Konferenz mit Widerstand zu begegnen , in Abrede gestellt wird,
so nehmen doch die Kriegsvorbereitungen im Geheimen ihren
Verlauf . Um Mitternacht amSonntag gingen vomArsenal aus drei
Trausportdampfer in See , um 7 Bataillone Infanterie , 5 Bat¬
terien Artillerie und eine große Masse von Munition nach Volo
und Prevesa zu befördern. Die Expedition hatte den Befehl,
bei der Ausschiffung die größte Stille zu beobachten . Auch ist

heit ein so überirdisches Gepräge verlieh , ist ihr geblieben . Meine
Mutter hat / sie unter ihren Augen unterrichten und erziehen lassen -,— sie ist zu einem schönen, für mich,. der ich sie liebe, zum schön¬
sten , mit allen nur denkbaren trefflichen Eigenschaften, Verdien¬
sten und Tugenden aus gestatteten jungen Mädchen herangewach¬
sen, und als ich meine Mutter endlich bat , mir . die kleine Lisa
zur Frau zu geben , vermochte sie mir die Bitte nicht abzuschlagen ,
obgleich sie wegen der Verschiedenheit des Standes anfangs leb¬
haften Widerspruch erhob . ^

Einige von unseren Verwandten sind entsetzt und entrüstet über !
unsere Heirath gewesen , haben sich jedoch , durch Lisa's Anmuth ^
überwunden, theilweise schon wieder mit uns ausgesöhnt, und der
letzte von ihnen erwartet nur einen Besuch von uns , um ein Glei¬
ches zu thun ; diesen Besuch statten wir morgen ab und entschul¬
digen uns bei der Gelegenheit, daß wir glücklich sind . '

„ Nun ." sagt Lisa beim Eintreten , „ was geht eigentlich vor ?
Ihr versteckt euch vor mir , flüstert so heimlich mit einander;
Arthur fährt eben nach dem Bahnhofe von Chegford, während
der Break nach Ferrh geschickt wird ; bitte, sagt mir doch , was das
für ein Geheimniß ist !"

Wir lächeln , antworten ihr aber nicht , worauf sie meiner Mitt¬
ler einen Arm um den Hals legt, sie zärtlich küßt und meint:

„Da du im Complot bist, liebste Mutter , beunruhige ich mich
nicht , sondern bin im Voraus überzeugt, daß du, wir gewöhnlich ,
daran gedacht hast, uns eine Freude zu bereiten ; aber das macht
mich nur um so neugieriger.

"
Die Zeit ist verstriechen , ich erwarte den Wagen , welchen ich

nach Ferrh geschickt habe , um Lisa' s Familie abzuholen , von !
einem Augenblick zum andern und nehme nun ein Fernrohr , durch I
das wir die Schiffe zu beobachten pflegen , richte dasselbe aber ?
statt auf das Meer . nach dem Wege , woher der Wagen kom- i
men muß.

„ Schau durch das Fernrohr, " wende ich mich an Lisa , „ dann

wiöd deine Neugier befriedigt werden.
" !

Sie folgte meiner Weisung , gewahrt indessen nur die weiße !
Landstraße, da sich noch kein Wägen zeigt ; nun blicke ich selbst >
durch das Glas und sage in dein Tone , in welchem Vitalis seine
Vorstellungen anzukündigen pflegte -

„Wie ist cs nur möglich , daß du durch das Fernrohr nichts
gcfchen hast ? Dasselbe ist wirklich wunderbar , es trägt meinen
Blick über das Wasser und führt mich nach Frankreich , wo ich
in der Umgegend von Sccaux ein zierliches Häuschen erschaue.
Ein Mann mit weißem Haare treibt zwei Frauen zur Eile an :
„ Wir müssen schnell machen, " sagt er, „sonst verfehlen wir den
Zug , und ich komme nicht zur Taufe Weines Enkels nach Eng¬
land ; Frau Katharine , bitte , eile dich doch ein wenig ; du hast
dich in den zehn Jahren , wo wir zusammmen leben , regelmäßig
verspätet. Was ? was wolltest du sagen, Etiennette ? noch immer
Fräulein Gensd 'arm ! Der Vorwurf , den ich Frau Katharina
mache , ist ja ganz freundschaftlich gemeint. — Weiß ich denn
nicht , daß es keine bessere Schwester geben kann, als sie , so gut
es keine bessere Tochter gibt, als meine Etiennette ? — Wo findet
man außer dir denn eine Tochter, die sich nicht verheirathet, um
ihren alten Vater zu Pflegen, und als Erwachsene die Rolle des
Schutzengels weiter führt , die sie als Kind bei ihren Geschwistern
übernahm ?" — Vor dem Fortgehen ertheilt er dann noch die
nöthigen Anweisungen zur Pflege seiner Blumen , so lange er ab¬
wesend ist, und schließt mit der Mahnung an seinen Diener :

„ Vergiß nicht , daß ich Gärtner gewesen bin und das Handwerk
kenne.

"
Nunmehr drehe ich das Fernrohr , als wolle ich nach einer an¬

deren Seite blicken und fahre fort :
„ Jetzt nehme ich ein großes , von den Antillen zurückkehrendes

Dampfschiff wahr , das sich Havre nähert ; eist junger Mann ist
an Bord , der eine botanische Forschungsreise in dem Gebiete des
Amazvnenstromcs unternommen hat und wie man behauptet, eine

die Entlassung von 4000 Soldaten in Thessalien, deren Dienst¬
zeit abgclaufen, inhibirt worden.

Ein am 9. d . in London eingegangenes Telegramm aus R a-
gusa meldet , daß es daselbst zu einem Zusammenstöße zwischenMuselmanen und Christen in Folge der von den Türken verüb¬ten Grausamkeiten gekommen sei .

Der „ Mg . Korresp. " wird aus Konstantinopel
geschrieben :

Die Liste des neuen Sekretariats des kaiserlichen Palastes ist
offiziell bekannt gegeben worden. Cadri Effcndi , ehemaligerGouverneur von Galipoli , ist zum zweiten Sekretär , Fazil Be »
»um dritten, Hussein Kiazim vom Staatsrath zum vierten, Meh¬met» Kiamil Effcndi, Vicegouverneur von Merial , zum fünften,Ragil Bey , Cheuiffeadin Effcndi und Dzevad Bey , aste Drei
Zöglinge der Wilkije - Schule , zum sechsten , siebenten und achtenSekretär des Sultans ernannt worden.

Die Ausrüstung von Expeditionen bewaffneter Muselmännerfür räuberische Einfälle in Bulgarien wird noch immer unterden Augen der Regierung betrieben . Eine aus 250 Tscherkeffen
bestehende Bande unter dem Befehl Djeafer Bey 's wird sich
demnächst an Bord eines Segelschiffes nach Batora bei Ballschik
(an der bulgarischen Küste ) begeben und von dort aus ihre Raub¬
züge unternehmen. Eine andere aus vierzig Türken bestchende-
Bande wird sich von hier über Kustendje nach dem Deli -Orman
begeben , wo sie es vorerst auf einen Ucbcrfall des christlichen
Dorfes Tschatalar abgesehen hat.

Die Konferenzbeschlüffe über die griechische Frage sind noch-
immer nicht offiziell bekannt gegeben worden . Hoffentlich haben
die Vertreter der sechs Mächte die Sachlage und insbesondere
die Berliner Vertragsbestimmungen im Auge behalten, welche
die Signaturmächte an diesen internationalen Akt binden, d»
sonst zu befürchten stünde , daß die Konferenz statt zu beruhigen,die Elemente' der Beunruhigung vermehre-

Konstantinopcl , 10 >-Juli . (Telegramm .) Hüffein Husni
Pascha wurde an Stelle Osman Pascha 's zum Kriegs¬
minister ernannt.

Konstantinoprl , 11 . Juli. (Telegramm .) Osman Pascherverbleibt in Kvnstantinopel als Palastmarschall . Weitere
Veränderungen im Minsterium werden erwartet .

lieber die albanesische Bewegung in Konstan¬tin opek gehen der „Pol. Korresp. " aus der türkischen
Hauptstadt unter dem 6. d . folgende Mittheilungen zu :

Am letzten Freitag versammelten sich in der Neni-Dschami-
Moschee die Mitglieder der hiesigen albanefischen Kolonie, um,über den an sie gerichteten Appell der albanefischen Liga zur
Rückkehr in die Hcimath behufs deren Vertheidigung zu berathen.
Der Polizeipräfekt Hafiz Pascha präsidirte der Versammlung , in
welcher beschlossen wurde, daß alle Albanesen, welche nicht durch¬
dringende Familienrücksichten gehindert sind, dem in Gefahr be¬
findlichen Vaterlande zu Hilfe eilen sollen , während die Zurück¬
bleibenden Geldunterstützungen zu schicken haben . Die Versamm¬
lung beabsichtigte nach dem Mdiz -Kiosk zu ziehen , um den
Sultan von den gefaßten patriotischen Beschlüssen in Kenntnist
zu setzen , allein ein Adjutant des Sultans traf noch rechtzeitig
ein, um von diesem Vorhaben abzurathen. Der erst jüngst von
Salonichi eingetroffene Veissel Bey , Bruder Abeddin Pascha 's ,
wohnte der Versammlung bei und reiste bald darauf nach Sku -
tari ab , um dort mit vier albancsischeu Notabelu , worunter zwei
Muselmanen , ein Katholik und ein Orthodoxer, zusammenzutref¬
fen . Diese fünf Delegirten sollen sich nach Rom begeben , wo sie '
dem König Humbcrt vorgcstellt werden . Im Zusammenhänge
damit mag erwähnt werden , daß Abeddin Pascha in den letzten
Tagen wiederholte Besprechungen mit dem Grafen Corti gepflo¬
gen hat. Inzwischen werben die Albanesen hier fast öffentlich
auf Rechnung der albanefischen Liga Leute an . Jeder Ange¬
worbene erhält eine türkische Lira und verschiedene Begünstigun¬
gen zur Reise nach Albanien. Den türkischen Blättern zufolge
begeben sich zahlreiche Albanesen von Jpck , Djakova und Priz -
rend nach Janina und man besorgt Konflikte zwischen Griechen
und Muselmanen.

Der Wechsel der Palastsekretäre stellt sich nach der
„ Polit. Korresp. " als ein Triumph der russischen Diplo¬matie und als eine Niederlage für England heraus . Lord
Granville machte nämlich gelegentlich einer Besprechungmit dem russischen Botschafter Fürsten Lobanoff die Be-

ganze bis jetzt in Europa unbekannte Flora milbringt . Die Zeit- '
schriften haben den ersten , höchst bemerkenswerthen Theil sei¬
ner Reisebeschrcibung veröffentlicht und schon ist sein Name,
Benjamin Acquin , berühmt geworden ; aber in diesem Augenblick
denkt er weder an Wissenschaft noch Ruhm , sondern hat nur die
eine Sorge , ob er wohl zeitig genug in Havre cintreffen wird ,um den Anschluß an das nach Southampton fahrende Boot er¬
reichen und sich zu seiner Familie nach Milligan -Park begeben
zu können : vermöge meines Wunderglases folge ich ihm und sehe,daß ihm das geglückt ist, er also rechtzeitig hier sein wird.

"
Wiederum richte ich das Fernrohr nach einem andern Punkte -

und spreche weiter :
„ Ich sehe nicht nur , sondern höre auch : Da sitzen zwei Man - '

ner im Eisenbahn- Coupe, ein alter und ein junger .
„Wir interessant ist diese Reise sür uns, " beginnt der Alte. '

— „Das will ich meinen , Magister .
" — „ Du wirst nicht nur '

die Deinigen Wiedersehen , lieber Alexis , wir werden nicht nyx-
Remi die Hand drücken, der unserer so treulich gedenkt , sondern '
auch die Bergwerke von Wales kennen lernen, in denen du lehr¬
reiche Beobachtungen machen , so daß du nach deiner Rückkehr
mancherlei Verbesserungen in La Truyere einführen kannst , wo- '
durch die Stellung , welche du dir durch deine Leistungen bereits
errungen hast, noch mehr befestigt werden wird. Ich hingegen
denke Mineralien mitzubringen, um sie der Sammlung einzuver¬
leiben , welche ich der Stadt Varses geschenkt habe ; wie schade,
daß Gaspard nicht mitkommen konnte !"

Ich wollte noch mehr sagen ; Lisa aber nahm meinen Kopf in
beide Hände, schloß mir den Mund durch ihre Liebkosungen und
rief mit vor Rührung zitternder Stimme : „ O , welch' liebliche
Ueberraschung !"

„Du mußt nicht mir danken , sondern Mama , welche alle Die -'
jenigen an unserem Feste hier vereinigen wollte, die gut gegen
ihren verlassenen Sohn gewesen sind . Hättest du mir nicht den



mrrkunq -.
' daß dessen Versicherungen mit der Sprache nicht

imNnklange stehen, welche der russische Vertreter m Kon -

« antinopel bei verschiedenen Gelegenheiten rm Wdlz - Kwsk

aeführt habe . Lord Granvikle machte dem Fürsten Loda -

noff einige diesbezügliche Mittheilungen , aus denen Letzte¬

rer die Ueberzeugung schöpfen konnte , daß das Londoner

Kabinet von gewissen vertraulichen Besprechungen zwischen
dem Sultan und dem russischen Botschafter vortrefflich in -

formirt sei . Der Sultan wollte die Sekretäre in die Ver¬

bannung schicken, doch soll Hr . v . Noviloff davon abge -

rathen haben , damit dieselben nicht aus Rache etwa noch
weitere Indiskretionen begehen .

EgYPte «.
* Ein in London am 9 . d . M . veröffentlichtes Blau¬

buch enthält Berichte britischer Konsuln in Egypten über
die Lage des Landes . Mr . Malet , der britische Agent
und Generalkonsul , bemerkt , daß diese Berichte auf seine
Aufforderung hin erfolgt seien, da es ihm darum zu thun

gewesen, in Erfahrung zu briugen , in wie fern die zahl¬
reichen von der Regierung eingeführten Veränderungen sich
bewährten und ob den allgemeinen Gerüchten über deren

Erfolg Glauben beigemefsen werden könne. „Die Ant¬

wort, " fügt Mr . Malet hinzu „ ist außerordentlich befrie¬
digend ; sie berechtigt zu der Hoffnung , daß die Lage des

Fellah endlich einem permanenten Wechsel zum Bessern
entgegengeht und die Mißregierung und Unterdrückung ,
denen er seit Jahrhunderten ausgesetzt war , allen Ernstes
aufgehört haben . " Die Anwendung der Peitschenstrafe
bei der Eintreibung der Taxen sei vollständig abgeschafft
worden und wenn anderseits die Verordnungen bezüglich
der Zwangsarbeit noch kein durchweg befriedigendes Re¬

sultat gehabt hätten , so sei dies dem Umstande zuzu¬
schreiben , daß es bislang noch nicht möglich gewesen , deren

allgemeine Durchführung zu sichern.

Afghanista «.
* Im Indischen Amt ist vom Vicekönig folgende De¬

pesche vom 7 . d . eingetroffen :
„Ein am 7 . d - in Cabul eingegangenes Schreiben von Abdur-

rahman meldet dessen baldige Ankunft in Kohistan. Er 'wird
heute in Charika mit seiner aus etwa 1000 Reitern , 800 Mann
Fußvolk und 8 Kanonen bestehenden Eskorte erwartet. General
Stewart hat einer Brigade den Befehl ertheilt, vier Meilen west¬
lich von Cabul vorzurücken , um mögliche Bewegungen von
Maidan aus zu hemmen . Unsere Brigade in Kohdama berichtet ,
daß die Ruhe im Lande nicht gestört worden und Lebensmittel
vollauf vorhanden seien. Hashim Khan hat sich von Candahar
nach Logar gewendet . Eine britische Kavallcriebrigade kam in
einer Ortschaft, 43 Meilen von Candahar , in der Richtung von
Girishk wohlbehalten an. Die Infanterie befand sich neun Meilen
hinter der Kavallerie. Ayub Khan 's Kavallerie langte an den
Ufern des Khashrud an .

"
Nordamerika .

I Wie der amerikanische Korrespondent der „Times "

erfährt , ist die Regierung der Ver . Staaten bestrebt , die
Wiederherstellung des Friedens zwischen Chili und Peru
zu vermitteln . Den amerikanischen Gesandten in Santiago
und Lima sind Weisungen gesandt worden , die Negierung
dieserhalb zu sondiren .

Südamerika .
Dem „Argentinischen Wochenblatt " in Buenos Aires

wird aus der Kolonie „Neu -Helvetia " in der Banda
Oriental (Uruguay ) unter 'm 30 . Mai geschrieben :

„Wie die neuesten , aus der Schweiz angelangten Zeitungen
beweisen, hat meine Warnung gegen die schwindelhafte Ver¬
lockung schweizerischerAckerbau - Familien zur Auswanderung nach
diesem Lande von Seiten des Bicckonsuls der Republik Uruguay
in Basel in der schweizerischen Presse ein würdiges Echo gefun¬
den und wird damit diesem Herrn das Handwerk wohl gelegt
sein . Leider aber kam die Warnung doch noch zu spät , um jeden
Reinfall zu verhindern. Einige leichtgläubigeFamilienväter hat¬
ten sich bereits Ende März von den lockenden Versprechungen
blenden lassen und waren in die Falle gegangen, nachdem sie
zum Thcil ganz schöne Existenzen in der alten Heimath. aufgegebcn

Mund geschloffen, so würdest du noch erfahren haben, - daß wir
auch den berühmtesten Showmann Englands , den wackeren Bob ,
sowie seinen Bruder erwarten, der nach wie vor die „ Fintzerniß"
führt .

"
Jetzt hören wir einen Wagen ; gleich darauf einen zweiten , lau¬

fen an 's Fenster und sehen Vater Acquin, seine drei Kinder Und
Tante Katharina ankommen , neben Alexis sitzt ein gebeugter
weißhaariger Greis , der Magister . Von der entgegengesetzten
Seite naht auch der Landauer, von dem aus Mattia und ChristinÄ
mit der Hand winken , und hinter demselben ein Cabriolet , von.
Bob selbst gelenkt , der in Wesen und Haltung ein vollkommener
Gentleman geworden , während sein Bruder noch ganz und gar
der rauhe Schiffer ist, der uns in Jsigny an's Land setzte.

_ (Schluß folgt.)
— Uebcr das am 10. d . M . erfolgte Auftreten von Fräulein

Bianchi in Berlin schreibt der bekannte Musikschriftsteller H.
Ehrlich im „Berl . Tageblatt " : Frl . Bianchi , welche seit drei
Jahren durch ihre glänzenden Erfolge in Wien zu rascher Be¬
rühmtheit gelangt ist, hat gestern , Samstag , ihr Gastspiel auf
der Kroll 'schcn Bühne als „Amina" in der „ Nachtwandlerin " be¬
gonnen und ihren glänzenden Ruf in vieler Hinsicht vollkommen
gerechtfertigt. Sie besitzt eine außerordentlich umfangreiche und
eben so wohlgeschulte Stimme und lebhaftestemwirksamem Vortrag .
Ihre größte Stärke ist die Virtuosität , dir Geläufigkeit und
Sicherheit in den schwierigsten Läufern und Verzierungen aller
Art . In diesem Fache , d . h . als Virtuosin , mag sie jetzt unter
den deutschen Sängerinnen den ersten Rang behaupten ; diesen
hat ihr auch das Publikum durch stürmischen Beifall nach jeder
Bravourarie zuerkannt , namentlich nach der letzten , in welcher
Frl . Bianchi rin wahres Feuerwerk von glänzendsten Gesaugs -
raketen aufsprühen ließ . Sie ist als Koloratursängerin
eine seltene Erscheinung .

hatten. Diese Leute kamen nun vor etwa drei Wochen in Monte¬
video an . Jeder im Besitz eines in deutscher und spanischer Sprache
ausgestellten, vom Konsul und Vicekonsul der Republik Uruguay
in der Schweiz Unterzeichneten Kontraktes, wonach ihnen bei
ihrer Ankunft in hier der in jenem , vom Vicekonsul in Basel
publizirten Zirkular versprochene Landkomplex nebst Sämereien ,
Thieren, Geräthschafteu und Lebensmitteln für ein Jahr sollte
verabfolgt werden , wogegen sich die Auswanderer verpflichten
mußten, vi» Genua zu reisen und die Reisekosten bis Montevideo
selbst zu bezahlen . Wie ich aber in jener Warnung bereits ge¬
sagt und wir Jeder es weiß , der die hiesigen Verhältnisse kennt ,
konnten die Leute von all ' dem ihnen im Kontrakte Versproche¬
nen nichts vorfindcn, aus dem einfachen Grunde » weil die Re¬
gierung über keine derartigen Ländereien verfügt und überhaupt
im ganzen Lande keine Idee von einer derartigen Kolonisation
existirt. So sahen sich denn die armen Leute bei ihrer Ankunft
in Montevideo verrathen und verkauft und wurden wie mittel-
und heimathlose Vagabunden behandelt und hin- und hcrge -
schobcn, bis sie endlich auf Kosten der dortigen Schweizerge¬
sellschaft nach der hiesigen Kolonie spedirt wurden, wo ihnen
wohl einstweilen landsmännischer Rath und Hilfe zur Seile
steht , aber ein eigentliches Unterkommen ist hier für sie nicht
zu hoffen .

"

Badische Chronik .

Karlsruh e , 12. Juli . Die Errichtung ländlicher
Spar - und Kreditvereine schreitet mehr und mehr
voran. Am 20 . Juni wurde zu Sindolsheim eine Spar¬
und Hilfskaffe , eingetragene Genossenschaft , begründet , welche
bezweckt . Spar - und andere Einlagen anzunehmen und mit 4
Prozent zu verzinsen , dagegen Darlehen an die Mitglieder gegen
Sicherheit zu 5 Proz . und auf kurze Fristen zu 5 '/, Proz . abzu-

gebcn . Dividenden sollen erst dann zur Vertheilung kommen ,
wenn der Rescrvefond soweit angewachsen ist , daß die Darlehen
zum gleichen Zinsfuß als wie für die Anlchen vergütet wird,
erlassen werden können . Die zum Geschäftsbetriebe erforderlichen
Geldmittel wurden zu billigem Zinsfuß zur Verfügung gestellt .
Der Verein zählte am 4 . Juli schon 46 Mitglieder . — Zu
Eschelbronn bei Sinsheim wurde , wie schon berichtet , am
4. Juli ein Darlehensverein begründet, welcher schon 64 Mit¬
glieder zählt. Die Darlehen sind mit 5 Proz . zu verzinsen ; für
die Einlagen und Stammantheile wird 4 Proz . vergütet . Auch
hier fanden sich die erforderlichen Betriebsmittel zu 4 Proz . be¬
reitwillig. Den für die Landwirthe in heutiger Zeit besonders
wohlthätigcn ländlichen Spar - und Kreditvereinen wird von allen
Seiten die lebhafteste Theilnahme gewidmet und glückliches Ge¬
deihen gewünscht . Sparsame , vorsichtige Verwaltung und Fern¬
haltung aller politischen und konfessionellen Rücksichten wird
diesen Vereinen ein nachhaltige Wirksamkeit verschaffen .

* Karlsruhe , 12. Juli . Nach dem uns vorliegenden „Fest¬
blatte" des 5. Mittelrheinischen Verbandschießens zu Hanau
schossen aus Stand - Festscheibc (Hanau ) Hr . R . Gnädinger
von hier 425 Theiler und auf Stand -Festscheibe (Frankenthal)
Hr . L . Weiß von hier 297 Theiler.

Q Mannheim , 12. Juli . Vom herrlichsten Wetter be¬
günstigt , fand die feierliche Eröffnung der gewerblichen und
landwirthschaftlichen Aus st e llun g d e s Pfalzgaues zur
festgesetzten Stunde statt.

Seine Königl. Hoheit der Großherzog in Begleitung des
Erbgroßherzogs , sowie der Großherzog von
Hessen , die schon Morgens früh angelangt waren , wurden
am Hanptportal von dem Ausschüsse des Centralkomitö's em¬
pfangen und zu ihren Plätzen geleitet . Vereinigte Männer- Ge -
sangvereine eröffnten die Feier mit einer Festhymne, worauf der
erste Präsident des Centralkomits's , Hr . F . Scipio , die Fest¬
rede hielt . Hierauf gab Seine Königliche Hoheit , der hohe
Protektor der Ausstellung , den Befehl zur Eröffnung derselben.
Unter den Klängen der Nationalhymne durschritten nun die
höchsten Herrschaften mit ihrem Gefolge , dem sich das Central-
komit« und die Ehrengäste anschloffcn , die Hallen . Um zwei
Uhr fand das Dejeuner statt ; der erste Trinkspruch des
Hrn . Ferd . Scipio , welcher mit enthusiastischem Beifall aufge-
men wurde, galt dem hohen Protektor der Ausstellung . Hierauf
erhob sich Seine Königliche Hoheit der Großherzog , um auf
den hohen Gast , den benachbarten und befreundeten Fürsten ein
Hoch auszubringen. Der Vorstand des Gcwerbevereins , Hr.
Riede widmete einen weiteren Trinkspruch Ihrer Königlichen Ho¬
heit der G r o ß h e r z o g i n und dem Großherzoglichcn Hause,
Hr. Bankdirektor Baumüller den Ehrengästen , Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Hessen dm Ausstellern .

Nachdem der Großherzog von Hessen an die Bahn ge¬
leitet war , begab sich Seine Königl . Hoheit in die Maschi¬
nenhalle . verweilte dort bis 7 Uhr , wohnte dann dem Festspiele
im Theater bei und verließ die Stadt gegen 9 Uhr . Nach
Schluß der Vorstellung vereinigten sich die Festthcilnehmer im
Ballhause zu einem Bankett.

Die Ausstellung selbst gewährte, obgleich sit einige Tage vor
der ursprünglich festgesetzten Zeit eröffnet wurde, keinen unferti -

-gen Eindruck ; in diesem Sinne sprachen sich auch die höchsten
Herrschaften aus , die über die geschmackvollen Anlagen , die
Reichhaltigkeit und Schönheit der Ausstellung sich in hohem
Grade befriedigt zu äußern geruhten.

Freiburg , 12. Juli . Die „Ankündigung der Vor¬
lesungen , welche im Winterhalbjahre 1880—81 auf der Großh .
Bad . Albert-Ludwigs-Universität zu Freiburg i . Br . gehalten
werden "

, ist erschienen. Danach halten 33 ord . , 9 außerord .
Professoren und 7 Privatdocenten 104 Vorlesungen : daneben
stehen die Uebungen in dem philosophischen , historischen und
cameralistischen Seminar ; ein Lector vertritt den Unterricht in
dm neueren Sprachen . Die Vorlesungen nehmen am 18 . Okto¬
ber ihren Anfang.

> Stockach , 11 . Juli . Heute früh 4 Uhr ist die , etwa
20 Min . von hier entfernt gelegene Kunstmühle des Hrn.
Heinrich Winter vollständig niedergebrannt. Dieselbe war nach
dem neuesten System eingerichtet und im Stande, beim Betrieb
des ganzen Werkes 1000 Zentner Mehl per Woche zu liefern.
Das in ihrer Nähe befindliche Wohn- und Öekonomiegebäude

blieb unversehrt. Wie ich höre , war die MühleLincl. der Ein¬
richtung für eine Werthsumme von 100,009 M . bei einer Baseler

: Gesellschaft versichert . Vor 13 Jahren ist dieselbe schon einmal
abgebrannt . — Dem Vernehmen nach wird das 6 . Bad . Jn -

! fanterie-Rcgiment Nr . 114 in der Zeit vom 13 . bis 21 . August
! bei Stockach im Regiment exerzirm . Deßgleichcn hält die 58 .
! Jnfanteriebrigade — bestehend ans den Regimentern 17 und 112
! — vom 26 . August bis zum 7 . September ihre Uebungen in der
! Nähe von Stockach . Die Divisionsmanöver werdm in der Ge -
! gend von Meßkirch stattfinden. In den drei letzten Tagen sind

jedoch bei der 58 . Jnfanteriebrigade noch ein Kavallerieregiment
! und 4 Batterien . — Die Königl. Divisionsintendantur hat im
! Hinblick auf die erwähntenUebungen an die Großh. Bezirksämter
l die Anfrage gerichtet , ob die betreffenden Gemeinden bereit sind ,
- gegen eine Entschädigung von etwa 60 Pf . per Kopf und Tag
! den Unteroffizieren und Mannschaften die volle Verpflegung

(Cantonnemmtsverpflegung ) freiwillig zu verabreichen .
* Aus Baden , 12. Juli . In dem am 10. d . M . in

Mannheim stattgehabtcn Delegirtenkongreß rheinischer und
süddeutscher Handelskammern und Vereine wurde folgende Re¬
solution betr. der Surtaxe gefaßt :

I . Zuschlagszölle irgend welcher Art , wie sie Hr . Mosle in sei¬
nem vorjährigen Memorandum an den Präsidenten des Reichs¬
kanzler-Amts , Staatsminister Hvfmann, vorgcschlagcn und ein¬
gehend begründet hat , sind für die deutsche Schifffahrt, den deut¬
schen Handel , die deutsche Industrie jedenfalls aber doch für den¬
jenigen Theil derselben , der mit dem Rheinverkehr direkt oder
indirekt zusammenhängt , als Mittel zur Schaffung einer natio¬
nalen Handelspolitik ohnmächtig, für den deutschen Handel ge¬
fährlich. wenn nicht geradezu verderblich . Die für den endlicher
Ruhe bedürftigen deutschen Handel nach der Zolltarif - Reform
des Vorjahres unbedingt gebotene Stabilität der wirthschaftlichen
Verhältnisse bedingt dringend die Abweisung aller auf Zuschlags¬
zölle gerichteten , auch noch so gut gemeinten Vorschläge .

II . Die Delegirtenversammlung wählt eine Kommission , welche
die Frage der Zuschlagszölle fortwährend im Auge behält , um
sofort die entsprechenden Schritte bei den deutschen Reichsbehör¬
den vorzukehren , wenn die Gefahr einer diesbezüglichen Gesetzes¬
vorlage nahe treten sollte .

Am 1 . d . M . ist inKonstanz Hr . Oberstaatsanwalt Philipp
Haager von da , vormaliger Landtags-Abgeordneter der Stadt
Konstanz , gestorben . Im verflossenen Jahre feierte der Hin¬
geschiedene sein 40jährigcs Jnbiläum im Justizdicnste und trat
im Oktober v . I . bei Einführung der neuen Gerichlsorganisation
in den wohlverdienten Ruhestand.

Vermischte Nachrichten.
— Erdbeben . Hr . Prof . Morel in Morgcs konstatirt in

der „ Revue " nach den ihm zugekommenen Berichten über das
Erdbeben folgende Stöße : 1 ) 3 . Juli Abends 9 Uhr 30 in Aigle ;
2) 4. Juli Morgens 4 Uhr 55 in St . Prex ; 3) 9 Uhr 20 Mor¬
gens in der ganzen Schweiz ; Mittelpunkt der Stöße war die
Monte Rosa -Kette in Wallis ; auf beiden Seiten der Pennini -
schen Alpen wurden Häuser beschädigt ; 4) 4 . Juli Morgens 1 Uhr
50 im Bad Leuk ; 5) 4. Juli Abends 4 Uhr 30 in der ganzen
Schweiz ; dieser Stoß war weniger stark , als der Morgens S
Uhr 20 ; 6) 4 . Juli Abends 9 Uhr 30 in Bex ; 7) 5 . Juli Mor¬
gens 11 Uhr 50 im Bad Leuk .

— Nachrichten von den Azoren zufolge haben auf der Jnftl
St . George Erderschütterungcn stattgefunden , welche die Bil¬
dung einer andern kleinen Insel von etwa 18,000 Quadratellen
in einer Entfernung von 600 Ellen vom Gestade zur Folge
hatten .

v . Heidelberg , 12. Juli . (Das deutsche Turnfest b e-
tr essend . ) Die badischen Turnvereine werden sich
Seitens der Generaldirektion der Bad . Eisenbahnen ebenfalls
einer Reisevergünstigung zu erfreuen haben . Der Frank¬
furter Empfangsausschuß meldet am 12. d . M . dem Kreisver -
treter : die genannte Direktion „ gedenkt dieDauer derRe -
tourbillete zuverlänger n "

. — Um Weitcrverbreitung
dieser Nachricht bittet dringend .

Der Kreisvertreter des X . Turnerkreises.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 12. Juli 1880.

Staatspapiere . ! Bahuaktieu .

ranz -Josefs -Bahn' alizier
io<>06 l Lombardenloo .ob , Nordwestbahn

Staatsbahn

165/r
147.62
241 —

70-/4
151 .50
240 -/4

4"/o Baden in Gulden 99 ^
4°/« „ in Mark 100.31
4°/o Bayern
4"/o Oesterr . Goldrente 75' /,
4 '/-°/» „ Silbcrrente 63 ' ,/.
4V- °/o „ Papierrentc

(Mai - Novb. ) 62 .81
6"/o Ungar . Goldrente 94°/,
5°/o Ruff . Oblig . v . 1877 93-/,
5°/« „ Oricntanlcihe

11 . Em . 61 '/,
6°/« Amerikaner v . 1881 102.56
5°/» „ (Consols) IOI '/,Bauten .
Deutsche Reichsbank 149' /,
Basler Bankverein 139.—
Oesterr . Kredilaktien 241 ' /j
Darmstädter Bank 146.60
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 132'/,
DeutscheHandelsgesellsch .122.75
Disconto Commandit 174.62
Meininger Bank 97 ' /,
Schaffhaus . Bankverein 89 '/,

Berlin .
Oesterr . Kredilaktien 483. —

„ Staatsbahn 481 .—
Lombarden 142.—
Disconto - Commandit 174.70
Reichsbank —.—
Laurahütte 123 50
Rechte Oder - Uferbahn — .—

Tendenz : matt .
Weitere Kursberichte »ud HaudelSuachrichte« in der

Beilage Seite S .

Prioritäten.
Nordwestbahn lür. L . 87 -/,
Gotthardbahn, I . - >1I .Ser . 92 .43
5°/o Oesterr. Südbahn 97 ' /,
3°/o „ ^ „ 52-/4
5°/«Oest .Frz .-Staatsbahn104 .12
3°/» „ „ . 76-/4
Loose, Wechsel uud

Sorten.
5°/» Oesterr. Loose v . 1860 126
Ungarloose ' 221 .60
Wechsel auf Amsterdam 169 .40

„ „ London 20.49
„ „ Paris 81.—
„ „ Wien 173 .20

Napoleonsd'or 16. 18—22
Tendenz : matt.

Wie».
Kredilaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd'or

Tendenz : matt.

280 .40

135 .50
9 .35

Verantwortlicher Redallem :
In Vertretung : F - N e stle r in Karlsruhe.



Todesanzeige.
W . 691 . Karlsruhe . Freunden

und Bekannten machen wir hiermit
die traurige Mittheilung , daß unser
lieber Vater und Großvater

H . I . Blum aus Weingarten
am 9 . d. Mts . sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 11 . Juli 1880 .
Im Namen der Hinterbliebenen :
-. Gedr . Blum .

I
Z 5udM33i02LLL2 SL§sr

Nt. 1»tkx . 4»t1. I»«4tti<»i»rxu .
"

Lrsckeivt i» Ltattgort
4 mal vvokenMek
I »ieU »>tixit«« ». lillizN »«

»>««<, l» »»»«»di.
Sp««t»NTL< r Sadmi» i»Q>-^ L«.
«edr»idei» «ovl« ä«r«Q LrU»doi»»« .^ Le»o«we«r«pr»i» 4*/, tzaAe-

d«i z«L«k I»»«»»»«
LS ^ Pro Leu». ^roSchvoouoor«

Ui»ßi« L» ^»»vo.

W .694 . 1- Kellner , feine Kellne¬
rinnen , Köchinnen sucht Per sofort
Urban Schmitt , Placeur (Schützen-
straße 46 ) Karlsruhe ._

W .725 . Ein » gebildetes , junges
Mädchen '

, in allen häuslichen Av
beiten wohl erfahren , sucht eine
Stelle als

Gesellschafterin
oder Erzieherin in einem feinen"

ause und sieht mehr auf familiäre
tellung als hohes Salair . Gefl .
fferten s» v 8 . 64,22V «» . be¬

fördern Haasenstein Lk Bögler ,
Karlsruhe . >
Auswärts wohnende Eltern

finden für ihren Sohn in Karls¬
ruhe bei einer gebildeten Familie
liebevolle Aufnahme , gute Verpfle¬
gung und Wohnung . Näheres rud
^ . 61232 , bei Haasenstei « Sk
Bögler , Karlsruhe . W .723 . 1.

Glaser-Gesuch.
W .724 . 1 . Tüchtige Glaser , im Ver¬

bleien von Kirchenfenstern geübt, aber
«nr solche, finden dauernde Beschäfti¬
gung bei Gebrüder Ott , Glasmaler
rn Strafi burg i . Elsa ß._

Bodensee.
Herrschaft! . Landhaus , herrl . Aus¬

sicht , bei Stadt , schattiger Garten
mit Weinberg , 9 Zimmer in 2 ge¬
trennten Wohnungen , großer ge¬wölbter Keller , lauf . Wasser , für
X. 14000.— fix, zu verkaufen . Anfragen
werden unter l u postlagernd Radolf¬
zell beantwortet. B . 714.18.

zur Weinbereitung liefert von An¬
fang September dis Ende Oktober
in completenWaggons bei Prima -
Waare billigst und ist zu näherer
Auskunft rc . gerne bereit W 693 . 1 .

La » » Haler in vir » » . V
Import ital . Produkte.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

W .720. 1. Nr . 10,391. D o n a li¬
es ch i n g c n .

I . S .
der Waisen- und Sparkasse
hier

gegen
Gustav Mönch von Sunt¬
hausen,

Forderung betr.
Die Verrechnung der Waisen- und

Sparkasse des Amtsbezirks Donau -
eschingen, vertreten-durch den Buchhalter
Hermann Burger , klagt gegen den
Sattler Gustav Mönch von Sunt¬
hausen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , auf Zahlung von 214 M .
2V Pf . nebst 5 Zins vom 2. Februar
1879 .

Beklagter ersteigerte im Jahre 187S
aus der Verlaffenschaftsmaffe des Fidel
Deffel , Allbürgermeister von Hoch¬
emmingen, 2 Jauchcrt 1 Blg . 31 Rth .Acker m der Au , neben Anton Dörf -
linger und I . Boßeler von Sunthausen ,für 357 M .

Der . Beklagte wurde mit Zahlung
dieses Steigschillings in der erwähnten
Verlaffcnschaftstheilung an die LorenzStark Ehefrau als Erbin des Fidel
Deffel zur Zahlung verwiesen und hatder Ehemann der Letzteren fraglichen
Güterkaufschillingam 3V . Dezember1875
an die klägerische Kasse cedirt . Hieran
schuldet der Beklagte nunmehr noch
obigen Betrag ; es ladet die Klägerin
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung vor Großh . Amtsgericht zu Do -
naueschingen auf
Dienstag den 21 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Donaueschingen. den 1. Juli 1880 .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Willi .

' U 463 . 3.

Franz LhristoM 's

MbMk -GlW -Krck. ^
Diese vorzügliche Composition ist geruchlos , trocknet sofort nach dem
Anstrich hart und fest mit schönem gegen Nässe haltbaren Glanz , ist un¬
bedingt eleganter und dauerhafter als jeder andere Anstrich . — Die beliebte¬
sten Sorten sind der gelbbraune Glanzlack (deckend wie Oelfarbc ) und der
reine Glanzlack ohne Farbezusatz.
Niederlage für Karlsruhe AraNj Kßlilioptj lll WerÜK ,
bei Herrn Th . Brngier . Erfinder und alleiniger Fabrikant des

echten Fußboden- Glanz - Lack .

MüerlLvMed - ^weMAnkede
0 »mpt8ek!sstLkrt8 ( lv8vH8vdalt.

Direct « imä rexelwllssiAe kost -Verdinämiz
Rotterdam —

von FL, »50 » ,/, »», » Hk» »»r« 5« 5f .
von H »» 5r

Saaaago -^ rolo « : 1^ Llaoa « H . 888 II Llaaoo L . 380 null ZU. 170.LveloollonckosL IL. 130. M .-Nr . 16810 . W .454 . 2.Uikoro L.n>bonkt srtbeileu <ll« vteeetlo » in »ovis
kasisgs äie Osneral-^ gonten : SkSvib. ch»
LsoSe «»«» , La » ««» ch^ SSott ,io uoä L'8 «a «r . <7. L »«§» in Tälb »» (Lscksn).

8üfM vr. Slkilltzgedkr'z Kalunkvilanstalt
( Münvken . )

vr . 8teiud»cdvr's SvHverlAkre»,S12S , LUk streng visseu -
«oti»kr1ietis SrniiäsLtLS nnä LrkpLr-
nirgsn gestützte LoradtuLtlon äsr
I»rL6s«oLtr'8odsoV «sser-ti2(1SoLrotd'-
solisll OiLt-Our mit LeiLiekuLg »Her
veusren XsturtieilksAtorsQ, dei voll -
stLruligstsr LerüoLsiolitigkuis 6es
LrLlUcdsLtskLlles rurä äer strengsten
IoL1vjclrr«1!srrnng errielt De! vielen ,

niunsnlliok »noL bei Leer - , Lksgsn-,Leder- unä RüeLsoniLrLsLr»nUi6iten.bivdt »8 »ntleiä6n , Soropdsln , Nervo¬
sität , SolivLodvLNStLLäen gevisserLrt , Llsäirinvsrgittnog , «nsseroräent -
lieds SeUerkolgs . StsiLdsoder 'sSodrik-
ten gedsn ^ nstnntt nnä stuä vis auok
äsr Lustslts -Vrospsot von äer Lostsll
2u dSLlsde». — LrsQLsiL-ä.LLosluQ6
stet «. —

Vruvstdsl dietst äored seine la^IUsedeLsss . sovie äie unmltteldsrs I L̂ds <leskunstreioden Llünedens kür teilen einen vsdrtubkt »nsenelunen ^uLsntdslt.

lilui- stsodt«

dsj »tzn- L.pk>tb«Iie ,

SSÜIK.
6 . LeluMtrol ,

äis vollv Virksawbeit äsr
sntkiltsllck sSelebrnog über idrs ^ nvenänng
:«8«n Srnst - uns bnoxonlsläsu (killen dir. I),alsrlolbshrlUlbdottoa (klllsn dir. U) uns

llorvonlolssa »vor Lrt , Scdvtodon «t«.
(killeu dir. IN) kraveo gratisl stets vor-
rLtbig : Hat » » . dlodrsu -^ potnelr« : 2tzb.
Zk«»«^ <o »^ in La »^z»^ a8 « ( Ll„ Uro «) ,Ltern-Lpotb , Steiogasse 27 , anä Lck ÜLr
diieb , 4potb . D 6S9 48

Oeffentliche Zustellungen .
W .624 . 2 . Nr . 19,282 . Karlsruh e .Der Schneider Ludwig Mark von hier

klagt gegen den Kolporteur Friedrich
Stüber , früher zu Karlsruhe , jetztunbekannten Aufenthalts , aus Miethe,mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 142 M .
70 Pf . , sowie auf Auflösung des zwi¬
schen beiden Theilen unterm IS. Januart. Js . abgeschlossenen Miethvertrags ,und ladet de» Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Montag den 23. August 1880 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1880 .
l ' r . Mühling ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Aufgebote .

W .712.1 . Nr . 6244 . Bonndorf .
Die kath . Stiftungscommission in
Brenden hat das Aufgebot wegen nach¬
stehenden Liegenschaften beantragt :

ä . Kirchspielsgemeinde :
1 . Lagerbuch Nr . 1 . 13 a 84 m

Kirche und Friedhof in der Bündt ,
einers . Vizmalstraße, anderseits
der Schuldienst.

S . der Kirchenfond (Meßnerdienst) :
2 . Lagerbuch Nr . 32 . 9 a 86 m

Oedung in Melzenwiese , einers.
Lorenz Jsele und Stefan Maier
ands. Lorenz Jsele uud Bend .
Kallenbach

3. Lagerbuch Nr . 36 . 11 a 34 m
Steinmauer und Wiese in Metzen-
wicse, einers . Benedikt Kallenbach
ands. Josef Maier .

4. Lagerbuch Nr . 116 . 19 » 62 m
Wiese im Boden , einers . Heinrich
Schwarz , ands . Thaddä Jehlc .

5 . Lagerbuch Nr . 188 . 27 » 54 ^»
Ackerland vor dem Rösle , einers .
Thaddä Jehle , ands . Äufstößer.

6 . Lagerbuch Nr . 386 . 27 » 18 w
Ackerland am Bildhausberg , einer¬
seits Josef Morath anders , der¬
selbe.

7 . Lagerbuch Nr . 524 . 28 » 17 m
Gestrüpp und Wiese im EberS-
bach . einerseits Pius Dieterle,
anderseits Josef Ebner.

8 . Lagerbuch Nr - 528 . 50 » 13 m
Wiese im Ebersbach , einerseits

osef Maier , anderseits Lorenz
6 . Die Pfarrei :

9. Lagerbuch Nr . II . 3 d 17 » 34 m
Wohn- und Oekonomiegebäude

N

10 . Lagerbuch Nr . 633 . 97 a 44 m
Wiese und Steinmauer der untere

Meßbach, einerseits Lorenz Jseleund Lorenz Maier , anderseits Thaddä
Jehle .

Es ergeht deßhalb die Aufforderung,
etwaige Ansprüche und Rechte an ge¬nannte Liegenschaften längstens in dem
Aufgebotstermin
Donnerstag den 16 . Septb . 1880 ,Vorm . */r9 Uhr ,
anzumelden, ansonst die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Bonndorf , den 6 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Köhler .

Haudelsregistereinträge.
W .719 . Nr . 5128 . Triberg . Zu

Ord .-Z . 40 des Gesellschaftsregisters:
Firma „C . F . Mangold in Horn¬berg" wurde unterm Heurigen einge¬
tragen :

Die Gesellschaft hat sich in Folge des
Todes des Teilhabers Karl Friedrich
Mangold ' «ruivi - aufgelöst .

Zu Ordn .Z . 86 des Firmenregisters
wurde eingetragen:

Firma „C . F . Mangold in Horn¬
berg.

"
Inhaber der Firma ist C . F . Man¬

gold , ledig, in Hornberg .
Triberg , den 6 . Juli 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
May .

W . 704 . Nr . 9948 . Dur lach . Der
unter Ord .Z . 32 zum Genoffenschafts-
register eingetragene Vorschuß verein
Königsbach , eingetragene Genossen¬
schaft , wurde nach einem in der ordent¬
lichen Generalversammlung » »«! 2. Mai
d . Js . gefaßten Beschlüsse in einen
Darlehensk«ssen-Verein verwandelt.Der Gegenstand des Unternehmens
des Verein- besteht darin , seinen Mit¬
gliedern die zu ihrem Geschäfts- oder
Wirthschaftsbetriebenöthigen Geldmittel
unter gemeinschaftlicher Garantie in ver¬
zinslichen Darlehen zu verschaffen , so¬
wie die Anlage unvcrzinst liegender
Gelder zu erleichtern und auf diese
Wesse, sowie durch Herbeiführung son¬
stiger geeigneter Einrichtungen die Ver¬
hältnisse der Mitglieder in sittlicher und
materieller Beziehung zu verbessern .Die Mitglieder des Vorstandes sind :

Bürgermeister Johann Wentz ,Vorsteher,
Louis Fränkle , Stellvertreter

des Vorstehers,
Johann Ehrismann .
Jakob Heinrich Strähle und
Heinrich Heidenreich ,

sämmtliche in Königsbach.
Die von der Genossenschaft ausgehen¬

den Bekanntmachungen erfolgen unter
der Firma und werden mit Ausnahme
der Berufung der Generalversammlung
von dem Vorsteher oder seinem Stell¬
vertreter und von mindestens zwei Mit

gliedern unterzeichnet .
Das öffentliche Blatt , in welchem

diese Bekanntmachungen zu geschehen
haben, ist das Durlacher Wochenblatt.Die Zeichnung geschieht in der Form ,daß der Firma die Unterschriften des
Vorstehers oder seines Stellvertreters
und wenigstens zweier Vorstandsmit¬
glieder beigesetzt werden .

Zugleich wird noch bekannt gemacht ,daß das Berzeichniß der Genossenschafter
jederzeit dahier eingesehen werden kann .Durlach , den 1 . Juli 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:
Heber .

Zwaugsvrrstrigrrmlgeu.
.448 . 2. Nr . 4. Freiburg .

Steigerungs-
Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Johann Laute ,Maurer in Kirchzarten, am
Montag dem 19. Juli 1880,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Kirchzarten

untenverzeichnete Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und end-
giltig zugeschlagen , wenn der Schä¬
tzungspreis erlöst wird.

1 . Haus Nr . 49, ei» Istöckiges , M .von Stein erbautes Wohnhausmit Scheuer , Stall , Schwein¬
ställen und Schopf ;

33 Rthn . — 2 a 70 m Hausplatzund Hofraithe,
22 Ruthen — 1 a 98 w Haus¬

garten ; tarirt . 5500
2. 1 Morg . 1 Ruthe — 36 » 9 w

Wiese in der Hochsiauden , taxirt 1725
3. 3 Vrtl . 65 Rth . --- 32 a 85 w

Acker in der Au , taxirt . . . 1225
4. 3 Vrtl . 51 Rth . — 31 -> 59 m

Acker allda, taxirt . 1220
Werthanschlag zusammen 9670

Zugleich erhalten die vermißtenPfand -
gläubiger Josef Albrecht von Neuhäuser,Johann Lang , Taglöhner von Kirch¬
zarten. und Michael Bögelsbacher von
Stegen und ihre etwaigen Rechtsnach¬
folger Nachricht von der Steigerungs -
ankündigung mit der Aufforderung,
spätestens in der Versteigerungstagfahri
ihre Forderungen bei mir anzumetden,damit solche bei der Verweisung des
Erlöses berücksichtigt werden können .Dabei wird auf die Bestimmung des
8 79 des bad . Einführungsgesetzes zuden Reichs - Justizgcsetzen aufmerksam
gemacht , wonach die auf Grund der
Verweisung erfolgte Zahlung des Kauf¬
preises die Wirkung hat , daß die ver¬
steigerten Güter von der Unterpfands¬
tast befreit werden .

Ferner wird den Gläubigern aufge¬
geben , einen hier wohnhaften Gewalt¬
haber aufzustellcn , widrigenfalls diese
Ankündigung als zugestellt gilt und alle
wetteren Behändigungcn nur an der Ge¬
richtstafel angeschlagen würden.

Freiburg , den 8 . Juni 1880.
Großh . Vollstreckunasbeamier:

Straub , Notar .
W .612 . 2. Wein heim .

Ankündigung.
In Folge richter -

sicher Verfügung wird
, der Firma Emil Götz* in Hemsbach die «ach-

verzeichnete Liegenschaft am
Donnerstag dem 29 . Juli d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf dem Raihhause in Hemsbach öf¬
fentlich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs-
Preis oder darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaft .

Ein neuerbautes einstöckiges Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller, Nebenbau
und Arbeitssaal an das Haus angebaut,ferner ein neu erbautes zweistöckiges
Fabrikgebäude, worin seither Cigarren
fabrizirt wurden, mit gewölbtem Keller,und hinter diesen Gebäulichkeiten ca.42 Ruthen neu badisch Maß Baum¬
und Pflanzaarten . Das Ganze liegtin der Rückgaffe zu Hemsbach a ./B .,«eben Heinrich Mangold 11 . Wittwe,Theodor Senn Ehefrau und Konrad
Sommer , taxirt zu . . . 8000 M .

Weinheim. den 28. Juni 1880 .
Großh . Bollstreckungsbeamter:N i f ch w i tz.

Ltrafrechtspflege .
Lärmige».

W .697 . Nr . 22 .473 . Mannheim .Karl Wilhelm Marsin Schulz von
Mirowdorf , zuletzt in Mannheim wohn¬
haft , wird beschuldigt , als Ersatzreservist
erster Klaffe ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zuhaben. Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St .G .V .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbk auf
Mittwoch den 18. August l. Js .,

Vormittags 8*/» Uhr ,vor daS Großh . SchöffengerichtMann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von der Großh .
Staatsanwaltschaft dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 4. Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgerichts :
S t o l l.

« »eramumaazungeu .
W .731 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . August l. Js . sieten
verschiedene Frachtsätze für den Verkehrder Station Mannheim mit Stationender Hessischen Ludwigsbahn via Frie -
drichsfetd außer Kraft .

Nähere Auskunft wird von der badi¬
schen Güterexpedition Mannheim ec-
theilt.

Karlsruhe , den 9 . Juli 1880 .
General -Direktion.

W .730 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 1 . August d . I . tritt der

1 Nachtrag zu den Tanken für den
direkten Güterverkehr zwischen Basel
badsscher Bahnhof und Staüonen der
Mittel - und Westschweizerischen Bahnenvom 1 . Januar 1880 in Kraft .Der Nachtrag , von welchem Exem¬
plare bei der Güterexpedition in Basel
unentgeltlich zu erhalten sind , enthält
direkte Tarifsätze für die Station Rossder Westschweizerischen Bahn .

Karlsruhe , den 10. Juli 1880 .General -Direktion.
W .626 . 2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Montag den 19 . ds . Mts . wer¬
den wir die im >>. Quartal 1879 zur
Einlieferung gelangten herrenlosen
Reiseeffekten und Frachtgüter , für wel¬
che eine Rückforderung nicht stattge¬
funden hat , nebst einer kleinen Parchie
abgängigem Abfallholz in dem Ver¬
steigerungsraum der diesseitigen Ver¬
waltung , Bahnhofstraße Nr . 1 , Vor¬
mittags 8V2 Uhr und Nachmittags2 Uhr beginnend , gegen Äaarzahlung
öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 7. Juli 1880 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.
W .687 . Ettcuheim .
Bekanntmachung.

Die Lagerbücher der Gemarkung
KippenhcimWeiler , Münchweier u.
Wallburg sind aufgestellt und werden
dieselben gemäß Art . 12 der Aller¬
höchsten Landesherrlichen Verordnungvom 26 . Mai 1857 (Reg .- Blatt 21
S . 221 ) mit Ermächtigung Großh.Oberdireksion des Wasser- u . Straßen¬baues von heute an zu Jedermanns
Einsicht während zweier Monate aufden Rathhäusern aufgelegt : und zwardas Lagerbuch von Kippenheimweiler
auf dem Rathhause zu Kippenheim¬
weiler , das Lagerbuch von Münch¬
weier auf dem Rathhause zu Münch¬
weier und das Lagerbuch von Wall -
burg auf dem Rathhause zu Wallburg .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschrelbunge»
der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit sind innerhalb obiger Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen.

Ettenheim, den 10. Juli 1880 .
Spahr , Bezirksgeometer.

W .568 . 2. Säckingen .

Bekanntmachung.
Die Gemeinderechner- Stelle
der Stadt Säckingen besi .DieStelle eines Gemeiudcrechners

er Stadt Säckingen wird zur öffent-
lchen Bewerbung ausgeschrieben.Der jährliche Gehalt desselben beträgt1400 Mark inclus. Rechnungsstellung.sowie mit Einschluß aller Nebenarbeiten.Als Kaution hat derselbe in baarem

Gelde oder Hinterlegung von Pfand¬
urkunden u . Staatspapieren 4000 Mark
oder in Liegenschaften 5000 Mark zu
stellen .

Bewerber um diese Stelle haben ihre
Eingaben schriftlich bis den 16. d. M.bei dem Bürgermeisteramt einzureichen .

Säckingen, den 6 . Juli 1880.
Der Gemeinderath.
Baumgartner .

_ vät . Mutter , Rathschrb.
; .663 . 2. Nr . 1157 . Bonndorf .

Freitag den 16 . Juli d .
Vormittags 10 Uhr ,

versteigern wir im Gasthaus zum
„Kranz " dahier aus den Domänen¬
waldungen im oberen Strinachthale
von der Welleudinger Säge aufwärts
Dresselbach und bn Saubach :

96 Ster buchenes Scheitholz,2000 , tannenes Scheitholz.180 „ buchene Prügel ,
1435 „ tannene Prügel , ferner

91 Latteuster.
Domänenwaldhüter Rogg von Wel¬

lendingen wird das Holz auf Verlan¬
gen vorzeigen.

Bonnoorf , den 8 . Juli 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstel.

_ Ganter ._W .662. Waldkirch .
Zweite Gehilsenstelle.

Unsere 11. Gehilfenstelle ist sogleichoder längstes auf 15 Oftober d. I .
durch einen Kanzleigehilfen zu besetzen.Waldkrch, den 9. Juli 1880 .

Oberemnehmerei.
Dru . ck und Verlag der G . Branu ' schrm H 0 f b « ch drnckerri . (Mit einer Beilage .)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

